
F. Gerstenbrand, H. Hoff und K. Weingarten

„Über neurologische Folgezustände nach der jetzigen Grippeepidemie“ 

Vom klinischen Standpunkt wird ein kurzer Überblick über die Aus-

breitung, Symptomatologie und Prognose der neurologischen Kompli-

kationen der sogenannten asiatischen Grippe gegeben. 

Die über 30 zur Beobachtung gelangten Fälle wiesen verschiedenartige 

psychiatrische und neurologische Symptome auf, lassen sich aber in zwei 

Hauptgruppen unterteilen. Bei der ersten Gruppe  findet  sich  als 

Leitsymptom ein Verwirrtheitszustand mit Somnolenz, hohem Fieber und 

einem pathologischen Liquor. Fünf Fälle davon gingen tödlich aus. 

Bei der zweiten Gruppe war der Verlauf benign ohne Liquorveränderungen, 

jedoch mit ausgeprägten neurologischen Symptomen, vorallem im Form  

von Hirnstammherden. Obwohl noch keine virologischen Nachweise vor- 

liegen und auch die pathologisch-anatomischen Untersuchungsergebnisse 

ausstehen, erscheint der ätiologische Zusammenhang zwischen Grippe und 

Encephalitis wegen des eindeutig zeitlichen Zusammenhanges wahr- 

scheinlich. 
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